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	Die Tauben-Einfalt eines Kindes Gottes stelleten sich an dem Exempel Des Weiland Hoch-Ehrwürdigen und Wohlgelahrten Herrn Christoph Heinrich Stöckers, Wohl-verdienten zweyten Predigers in Ilsenburg, Als desselben entseelter Leib 1738 den 2. Febr. zu seiner Ruhe begleitet wurde, In folgendem Liede vor Einige des sel. Herrn Pastoris aufrichtige Freunde
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